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Gemeinsam
handeln für Oelde
Von unserem Redaktionsmitglied
ANKE RAUTENSTRAUCH

Oelde (gl). Der Gewerbe-
verein Oelde hat gestern wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung seinen Vorsitzenden Jörg
Tippkemper im Amt bestätigt
und dem Organisations-Modell
Citymanagement zugestimmt.
Über die Bedeutung dieser Zu-
sammenarbeit hat die „Glocke“
mit Jörg Tippkemper und Hel-
mut Jürgenschellert vom City-
management gesprochen.

Die Glocke: Herr Tippkemper,
lange vor der Versammlung des
Gewerbevereins hatten Sie an-
gekündigt, nicht mehr für eine
weitere Amtszeit als Vorsitzen-
der anzutreten. Warum haben
Sie Ihre Meinung geändert und
sich zum dritten Mal zur Wahl
gestellt?

Tippkemper: Über den zu-
kunftsweisenden Schritt der
Stadt Oelde, ein Citymanage-
ment einzurichten, hat sich der
Gewerbeverein sehr gefreut. Mit
der neuerlichen Kandidatur des
gesamten Vorstands möchten
wir ein positives Zeichen für ein
gemeinsames, zielorientiertes
Handeln für Oelde setzen.

Die Glocke: Der Gewerbe-
verein Oelde hat gestern für das
Organisations-Modell des City-
managements gestimmt und da-
mit auch eine finanzielle Beteili-
gung in Höhe von 30 000 Euro
beschlossen. Wie stellen Sie sich
die inhaltliche Zusammenarbeit
und Aufgabenverteilung vor?

Tippkemper: Für den
Vorstand war es immer das Ziel,
bei der Organisation von inner-
städtischen und handelsrelevan-
ten Veranstaltungen entlastet zu
werden, um den Raum für krea-
tives Handeln am Standort Oel-
de zu vergrößern. Mit einer Neu-
ausrichtung unserer Vorstands-
arbeit und einem vergrößerten
Beirat werden wir bestimmt ge-
meinsam viele neue Projekte er-
arbeiten können.

Jürgenschellert: In erster Li-
nie wird der Handel erwarten,
dass sich im Veranstaltungsbe-
reich einiges bewegt und eine
Entlastung des Vorstands ein-
tritt. Dieser Verpflichtung will
ich gern nachkommen. Wichtig
ist aber, dass diese Entlastung
dazu genutzt wird, um gemein-
same neue Ziele für unsere In-
nenstadt zu setzen. Letztlich

wird es darauf ankommen, unser
gutes Potenzial so zu nutzen,
dass die Stadt mit einem Kon-
zept überzeugen kann. Wie ge-
sagt: Das Potenzial ist da, jetzt
geht es in die Umsetzung.

Die Glocke: Welche Aufgaben
werden der Gewerbeverein und
das Citymanagement wahrneh-
men?

Tippkemper: Wir werden in
diesem Jahr die Veranstaltungen
Herbst-Einkaufs-Tag, Moon-
light-Shopping und Advent in
Oelde gemeinsam organisieren
und zielgerichtet ein neues Ver-
anstaltungskonzept für das Jahr
2009 erarbeiten. Darüber hinaus
wird in den kommenden Mona-
ten sicherlich auch an der Kon-
zeption von „Mein Oelder“ gear-
beitet werden.

Jürgenschellert: Dadurch,
dass ich einen Sitz im Vorstand
des Gewerbevereins haben wer-
de, wird es in Zukunft, so hoffe
ich, einen guten Informations-
austausch geben. Kernbereich
wird die Organisation von Ver-
anstaltungen sein. Hier sind die
verkaufsoffenen Sonntage, das
Moonlightshopping und auch
der Weihnachtsmarkt zu nen-
nen. In Zukunft wird man auch
über Veränderungen oder den
Ausbau dieser Bestandteile re-
den müssen.

Die Glocke: Herr Jürgenschel-
lert, als Ansprechpartner des Ci-
tymanagements übernehmen Sie
künftig wichtige Aufgaben. War-
um freuen Sie sich auf diese
Herausforderung, und was wün-
schen Sie sich für die Zusam-
menarbeit mit dem Handel und
der Gastronomie in Oelde? 

Jürgenschellert: Sicherlich
freue ich mich über diese span-
nende Herausforderung. Ich bin
mir aber bewusst, dass hier eine
schwierige Aufgabe auf mich zu-
kommt. Gilt es doch viele unter-
schiedliche Meinungen zu bün-
deln, dass am Ende eine für alle
beteiligten Personen gute Lö-
sung dabei herauskommt. In Ge-
sprächen mit Händlern und
Gastronomen habe ich festge-
stellt, dass diese Chance zur Ver-
änderung begrüßt wird. Wir ha-
ben in dieser Stadt hervorragen-
de Voraussetzungen. Alle positi-
ven Impulse, etwa die zur Kauf-
kraftbindung, müssen als ein
Startsignal verstanden werden
und die Bereitschaft wecken, ak-
tiv an diesem Prozess teilhaben
zu wollen. Nur dann kann das
Citymanagement zum Erfolg ge-
führt und über eine Weiterent-
wicklung des Innenstadtprofils
nachgedacht werden.

Interview

In Sünninghausen am 17. Mai

Fest der Sinne im Künstlerdorf
Sünninghausen (ug). Male-

rei, Radierung, Goldschmiede-
kunst, Keramik, Skulptur, Blei-
verglasung: Keine Sparte der bil-
denden Kunst klammert sich aus,
wenn es auch in diesem Jahr wie-
der um die Aktion „Kunst bis
Mitternacht“ geht. Am kommen-
den Samstag, 17. Mai, wird ganz
Sünninghausen sechs Stunden
lang eine Meile der Kunst sein.

Vorstand und Mitglieder des
Vereins Oelder Kunstschaffender
(VOK) als Veranstalter wollen ei-
nen Festabend für die Sinne be-
reiten, der zum Flanieren und
Plaudern, zum Sehen, Hören,
Tasten und Schmecken auffor-
dert. Zu 19 Uhr lädt Pfarrer

Franz-Josef Neyer zu einer Füh-
rung in der Pfarrkirche St. Vitus
ein, ehe der Kirchenchor Sün-
ninghausen unter der Leitung von
Heinz Lohnherr Thomas Gabriels
gregorianisch konzipierten
Psalm 22 und den Schlusschor
aus dem Rock-Oratorium „Dani-
el“ anstimmt. Um 20.15 Uhr stellt
sich in St. Vitus der Jugendchor
„Sonara“ vor. Um 21 Uhr löst der
Auftritt des Stromberger Gospel-
chores „Go(o)d News“ unter der
Leitung von Wilfried Thorwesten
„Sonara“ ab. Das musikalische
Finale bilden barocke Kirchen-
musik (22 Uhr) und Orgelmedita-
tionen von Heribert F. Klein
(23 Uhr).

Begleitet vom Drehorgelspiel,

wandern indessen die Kunst-
freunde hin und her zwischen
dem Ausstellungsraum des VOK
und dem „Haus 18“, das der hei-
mische Bildhauer Werner Klenk
aus diesem Anlass öffnet. Dort
vereinigt er in einer Gemein-
schaftsausstellung seine Künst-
lerfreunde Sergio Cerv (Podgora),
Günther Frecksmeier, Bernd Ha-
gedorn (Rouse), Walter Jasper
und – soeben durch eine Ausstel-
lung im Nationalmuseum Minsk
geehrt – Vadim von Aladov.

So viel Schauen und Plaudern
macht auch Appetit. Darum ha-
ben für diese Kunstnacht die
Restaurants Lindenhof und Nien-
aber und das Café Reinkenhoff
Köstlichkeiten vorbereitet.

Zur langen Kunstnacht in Sünninghausen öffnet auch der heimische
Bildhauer Werner Klenk sein Atelier und lädt zum Besuch in das
„Haus 18“ ein. Bild: C. Vennewald

Im renovierten Kinosaal 3 des Oelder Filmzentrums können Gäste Platz nehmen. Kinobetreiber Thomas
Fußner hat den Saal komplett erneuert. Die alten Stühle erstrahlen in neuem Glanz. Bild: Reploh

Oelder Filmzentrum

Neues Kino-Gefühl dank
liebevoller Aufbereitung

Oelde (ar). Thomas Fußner
lässt sich zufrieden in einen
knallroten Kinosessel im Saal 3
des Oelder Filmzentrums fallen.
Nichts staubt, keine Spur mehr
von altem Rauch und wackeligen
Stühlen. „Das wäre geschafft“,
sagt der junge Kinobetreiber. Mit
viel Akribie und Eigenarbeit hat
er in drei Monaten den kleinsten
Kinosaal in Oelde renoviert.

„Ich hätte nicht gedacht, dass
der Umbau so lange dauert. Aber
es war nicht so einfach, Stühle
und Ablagen, Boden und Wände
zu erneuern“, erklärt Fußner, der
seit Januar das Kino betreibt.

Geraucht wird seitdem nicht
mehr im Oelder Kino. Nun sind in
Saal 3 auch die letzten Qualmspu-
ren beseitigt. Die 45 roten Sessel
hat Fußner reinigen lassen. Das
abgenutzte Parkett tauschte er
gegen einen robusten Teppich, die

Wände wurden gänzlich neu be-
spannt. „Wir haben außerdem ei-
ne Sitzreihe weggenommen und
dafür die Beinfreiheit vergrö-
ßert“, weist Fußner auf den neuen
Komfort im kleinsten seiner Vor-
führräume hin.

Die Sessel, von denen aus die
Zuschauer künftig entspannt die
neuesten Kinohits verfolgen, ha-
ben Thomas Fußner in den ver-
gangenen Wochen viele Schweiß-
perlen auf die Stirn getrieben.
Zwar übernahm das Reinigen ei-
ne Spezialfirma, die Ablagen und
Armlehnen überarbeitete auch
ein Tischler, aber die Federn der
Stühle reparierte der Filmfan
selbst. Fußner: „Dafür mussten
wir selbst ein Werkzeug konstru-
ieren, weil es den Hersteller nicht
mehr gibt.“ 

Doch jetzt klappt jede Sitzflä-
che wieder einwandfrei hoch und
runter. Auch die neue Ton- und

Filmtechnik hat es in sich. Die
alte Leinwand hat Fußner ersetzt
und die Projektor-Objektive neu
eingestellt.

Zum ersten Mal werden heute
in einer Woche, am Donnerstag,
22. Mai, die Zuschauer im neuen
Kino 3 Platz nehmen. „Dann zei-
gen wir einen echten Knaller,
nämlich den Rolling-Stones-Film
,Shine a light‘“, sagt Thomas Fuß-
ner erfreut. Dann können die Zu-
schauer Bilder auf einer schnee-
weißen Leinwand und echten
Konzertklang genießen. Gestern
richtete eine Spezialfirma aus
Düsseldorf die neue Surround-
Tonanlage ein. 

Doch es wird noch weiter reno-
viert: Die Säle 1 und 2 sollen bis
Ende des Jahres komplett erneu-
ert werden. Der Umbau wird un-
ter anderem von der Filmstiftung
gefördert. Der Kinobetrieb läuft
natürlich trotzdem weiter. 
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Gartenfreunde

Ausflug zum
Freilichtmuseum 

Oelde (gl). Der Obst- und
Gartenbauverein Oelde gibt
bekannt, dass für die Tages-
fahrt an Fronleichnam,
22. Mai, zum Freilichtmuseum
nach Hagen noch Plätze frei
sind. Abfahrt ist um 8 Uhr vom
Carl-Haver-Platz. Teilnehmer
zahlen 40 Euro für Busfahrt,
Frühstück am Bus und Eintritt
des Museums. Interessierte
sind willkommen. Anmeldun-
gen unter w 02522/62571.

 Landfrauen

Sommerpause des
Spielenachmittags

Lette (gl). Der 14-tägige
Spielenachmittag der Letter
Landfrauen macht Sommer-
pause. Am Donnerstag,
9. Oktober, sind alle Interes-
sierten wieder zum Spiele-
nachmittag eingeladen.

Westfalia

Anmelden zur
Edewecht-Fahrt

Oelde (gl). Die Seniorenge-
meinschaft von Westfalia Se-
parator trifft sich am heutigen
Donnerstag, 15. Mai, ab
15.30 Uhr in der Kantine. Beim
Treffen werden Anmeldungen
für die Tagesfahrt nach Ede-
wecht entgegengenommen.
Eingeladen sind alle Mitglie-
der mit Partnerin oder Partner.

Anmeldungen nehmen auch
Marga Mentzen, w 02522/
4408, und Hubert Niemerg,
w 02522/5459, noch bis Frei-
tag, 13. Juni, entgegen.

KFD St. Joseph

Maiandacht
in Möhler

Oelde (gl). Die Mitglieder der
KFD St. Joseph treffen sich am
Mittwoch, 28. Mai, um 14 Uhr
am Kirchplatz, um mit dem
Fahrrad zur Maiandacht in
Möhler zu fahren. Abfahrt mit
Pkw ist um 14.30 Uhr in Fahr-
gemeinschaften ab Kirchplatz.
Anmeldungen bei Bärbel Jun-
ker,w 025522/60259.

Schulausschuss

Projekt-Anträge genehmigt
Oelde (köh). Der Schulaus-

schuss hat am Montag in Oelde
über die Anträge der Schulen zum
Förderprogramm Qualitätsoffen-
sive Schule entschieden. 

Zehn von elf Anträgen wurde
mit großer Mehrheit zugestimmt,
teilte der Pressesprecher der

Stadt Oelde, Thomas Wulf, mit.
Das heißt, dass „in diesem Schul-
jahr Fördermittel in Höhe von
rund 23 700 Euro für Projekte in
Oelder Schulen zur Verfügung
stehen“.

Vorausgegangen sei eine inten-
sive Debatte darüber, ob die ein-
gerichtete Vergabekommission

sinnvoll sei. Die Vertreter der
FWG, insbesondere der Aus-
schussvorsitzende Karl-Fried-
rich Knop, betonten, dass man die
durch den Rat der Stadt Oelde
eingerichtete Vergabekommissi-
on der Qualitätsoffensive Schule,
für nicht sinnvoll halte. Sie führe
zu Doppelarbeiten. Lokalseite 2


